. den d 


ausdrücklich am Eingange feiner vortrefflichen Rede. 
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Expedition (Retterhegerge e Ro. 3) und auswärts bei allen Königl. 
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Amtliche Nachrichten. 

Se. ie der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Megierungs » Secretait, Rechnungsrath Taube zu S den 
Rotten Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife, dem Pfarrer Weber 
En Brachſtedt und dem Gatafter- Gontroleur a. D. Miquel zu 

ünfter den Rothen Adlerorden 4. Kl., fo wie dem Schullehrer 
Niederprüm zu Berg das Allgem. Ehrenzeichen ; ferner dem Land ⸗ 
rath v. Bojanowski zu Grün 50 dei ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Dienfte den Charakter als Geh. L 1 verleihen; den 
bisherigen Landrath des Kreiſes Templin, v. Mettingh, zum Re 

ierungsrath zu ernennen; dem Juwelier Heimerdinger zu Wied» 
run und dem Glaswaarenhändler Thiel zu Ems das Grädicat 
‘eines K. Hoflieferanten, fo wie dem Buchdrücker und Lithographen 
Sommer ebendaſelbſt das Prädicat eines K. Hofbuchdruckers und 
Lithographen zu verleihen. 

Der Regierungs- Civil Supernumerarius Searupke iR als 
Geheimer expedirender Seeretalr und Calculator bei dem Finanz ⸗ 
— Abtheilung für das Etats. und Kaſſenweſen, angeſtellt 
worden. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
t —— 25. Septbr., 7 ger 3 "es 
Berlin, 25. Sept. Der Reichstag genehmigte die 
Wahl des Abgeordneten Krieger (Poſen) trag des vom 
Abg. Kantak eingelegten Proteſtes. > 
Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ theilt die Organi⸗ 
ation der Provinz Schleswig- Holſtein mit, welche, unter 
erückfichtigung der beſonderen Eigenthümlichteiten, iemlich 
der altpreußiſchen Verwaltungseintheilung entſpricht. Die 
nordſchleswigſchen Bezirke find in die Kreiseintheilung 
n x 2 £ 
„Die Mittheilungen über eine Verſtändigung mit dem 
Könige von Hannover find verfrüht. 


> Berlin, 24. Sept. [Vom RNeichgtage.] Heute 
begann der Reichstag ſeine eigentliche Thätigkeit mit der 
Adreßdebatte. Das Haus bot ſchon äußerlich ein ziemlich 
verändertes Anſehen, vor den Thüren drängte man ſich nach 
Einlaß billets, vie Trikünen waren ſtark gefüllt, die Lücken 
unten faſt gänzlich geſchwunden. Mögen vorher auch die Mei⸗ 
nungen über die Oppsrtunität des Erlaſſes einer Adreſſe ge⸗ 
theilt geweſen fein, außer Denen, die ſich principiell dagegen 
erklärten, wird hinterher wohl Niemand den Nutzen verkennen, 
ieſe eine kurze Sitzung gebracht hat. Die beiden ſich 
genſtehenden Grundanſichten wurden eite ae A 
Beide en meiſterhaft und zün⸗ 

Ziegler klar, et 
ch; voll zündender Pointen 
8 pun r, ſehr verſchieden und von Je- 

dem ſcharf markirt, aber, und das wäre ſchon ein genügender 
Grund, die Adreßdebatte nicht fort zu wünſchen, Beide patrio⸗ 
tiſch und ſichtbar bemüht, den Riß der freifinnigen Parteien 
dem Auslande gegenüber zu ſchließen. Ziegler betonte das 
Selbſt 
Graf Stolberg mußte in feinem kurzen Schlußworte hervor⸗ 
heben, daß in allen nationalen —. der Zwieſpalt der Par⸗ 
teien immer mehr ſchwinde, hoffentlich einmal ganz aufhören 
werde. Das iſt auch ein Reſultat. Bei dieſer Gelegenheit 
ſchickten denn natürlich auch alle kleinen Sonverfractionen ihre 
Kerntruppen in's Feuer. Kantak, der Pole, hatte den nicht 
glücklichen Einfall, an den Proteſt und Austritt feiner Lande, 
lente zu erinnern, um nachher zu conſtatiren, daß fie ſich Alle 
ätten wieberwählen laſſen. Die ſächſiſchen Particulariſten 


ſchattirten die Reichsverfaſſung möglihft ſchwarz, um die 
Sonderconſtitutionen der kleinen Ländchen als Aſyle der Frei⸗ 


heit glänzen zu laſſen. Braun hätte ihnen, als er der würt⸗ 
tembergiſchen Verfaſſung gedachte, auch wohl noch ſagen kön⸗ 
nen, daß ſie in ihrem Vaterlande ſelbſt, nachdem ihnen Hr. 


v. Beuſt, der jetzt geprieſene und gefeierte Freiheitsapoſtel, 


ihre eigene Conſtitution zerriſſen vor die Füße geworfen hatte, 
jetzt ſelbſt nur eine ſtändiſche Vertretung beſitzen, die jedenfalls 
ein bedeutend geringeres Maß von Freiheiten gewährt, als 


fogar der Reichsverfaſſungsentwurf, ehe er amendirt war. 
1rrrrͥͤͥͤ ĩ³1[ẽ0 UD TRTENÄRHEN IE ER TERN 


; Stadt-Theater. 
Für die Vorführung von Mozart's „Don Juan“ 
wird jeder Muſilfreund dankbar fein. Bei dem hohen Werthe 


dieſes dramatiſchen Tonwerks, welches aus der bunten Reihe 


der alljährlichen Repertoire-Opern mit ſtolzer Majeftät her⸗ 
vorleuchtet, iſt der Wunſch gerechtfertigt, daß alle Kräfte, 
denen die Mitwirkung in dieſer ewig jungen Meiſteroper ver⸗ 


8 gönnt ift, ſich der Größe ihrer Aufgaben recht innig bewußt 


nd, und daß fie ihr Beſtes daran ſetzen, um dem erhabenen 

luge von Mozarts Genius zu folgen. Die ausgezeichnete 

tellung des „Don Juan“ unter den ernſten Opern erregt 
auch Anſprüche an eine ausgezeichnete Vorführung. Daß 
dabei immer manche Wünſche unerfüllt bleiben, wird man der 
Direction einer Provinzialbühne nicht zum Vorwurf machen 
können. Die Beſetzungsſchwierigkeiten find zu groß. Eine Verei⸗ 
nigung von drei gleich guten Sängerinnen für die Donna Anna, 
Elvira und Zerline, ein Enſemble von vier Baffiften für den Don 
Juan, Leporello, Komthur und Maſetto iſt hier nicht zu erreichen. 


Wohl aber könnte ſich eine Pietät für Mozart dadurch kund⸗ 


N far. daß man die Aufführung des „Don Juan“ nicht ver⸗ 
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Auch die Socialiſten kamen heute zum Wort. Drechsler Bebel 
ſpricht geſchickt und verſtand ſelbſt den Bundeskanzler aus ſei⸗ 
ner Ruhe zu bringen, der ſichtlich erregt auf den Vorwurf, er habe 
mit Luxemburg deutſches Land fortgegeben, replicirte und den 
jungen Agitater ziemlich ſcharf abfertigte. Noch lebhafter und 
aufgeregter wurde Graf Bismarck, als der Profeſſor Hähnel 
aus Kiel einen ähnlichen Vorwurf wegen Nordſchleswig laut 
werden ließ. Wie eine perſönliche Anklage warf der Kanzler 
den größten Theil der Schuld in dieſer Angelegenheit auf die 
undeutſche Geſinnung und die dynaſtiſchen Sondergeläfte der 
Schleswig⸗Holſteiner. Selbſt in den Zeiten des erbittertſten 
parlamenkariſchen Kampfes iſt der Miniſter niemals wärmer 
geworden, als bei den Schlußworten dieſer Abfertigung Ganz 
entſchiedenes Unglück hatte Hr. Förſterling mit feinem Debüt. 
Er führte ſeinen Gönner Laſſalle immer als drittes Wort im 
Munde, kramte in feinem prononcirt ſächſiſchen Dialekt nicht 
nur die Theorien des Meiſters breit aus, ſondern führte wört⸗ 
lich längere Ausſprüche an. Zweimal unterbrach ihn der 
Präſident mit der Aufforderung, bei der Sache zu bleiben. 
Das ſchien aber ſchwer zu ſein, denn die Rede ſtand jeden⸗ 
falls vorher feſt. Als alſo nach wenigen Worten wieder das 
„Laſſalle ſagt ....“ kam, bedurfte es nicht mehr der dritten 
Mabnung des Präſidenten, die bekanntlich das Wort entzieht, 
die Rede wurde unter einmüthiger, von allen Seiten ihm ent⸗ 
gegenſchallender Heiterkeit begraben. Die neulich ausgeſpro⸗ 
chene Vermuthung, daß ſelbſt die Anweſeuheit ſolcher Abge⸗ 
ordneten nützlich werde, weil hier am offenen Tageslicht manche 
Täuſchung zerſtört werde, iſt ſchnell eingetroffen, Hr. Förfer- 
ling wird ſeinen Chemnitzer Webern keine großen Lorbeeren 
zu ſenden haben. Faſt noch ſchlimmer ging es einem zweiten 
Sachſen, Hrn. Schreck, der mit einem großen Manuſcript 
auftrat und ſich gewiſſenhaft an dieſem Leitfaden hielt. Auch 
er ſprach über alle möglichen Dinge mehr, als über das vor⸗ 
liegende Alinea. Die Mahnung des Präſidenten kam wohl, 
aber ſchwerer war es, fir zu befolgen. Hr. Schreck ſuchte und 
blätterte in feinem Manufcript, um irgend eine Stelle zu fin- 
den, bei der er, als in entfernter Beziehung zur Frage ſtehend, 
wieder hätte anfangen können, aber eine ſolche muß es wohl in der 
ſorgfältigen Ausarbeitung nicht gegeben haben, der Sachſen⸗ 
Deputirte packte ſein Heft zuſammen und ließ in eiliger Flucht 
die Tribüne im Stich. Die Auslaſſungen über Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt gehörten zu dem Intereſſanteſten der Sitzung. Den ge⸗ 
wiſſen Vortheil muß die heutige Dea, ingen, daß 
nach den Er ärungen des 5 Zundeskch e N b or! ige Mini⸗ 
fer die Aufnahme der Darmheſſen M den Norddeutſchen 

Bund beantragen oder für eine Unterlaſſung andere Gründe, 

als die damals angeführten ſuchen muß. Sowohl Rabenhorſt 

wie Graf Bismarck merkt man es an, daß für ſie die heutige 

Debatte die Verhandlungen in dieſer Sache nicht beendet, 

vielmehr erſt neu ins Leben gerufen hat. Fällt nun durch 

Darmheſſen die Iſolirſchicht zwiſchen Preußen und Baden, 

ſo ſteht der Eintritt dieſes Landes in den dann nicht mehr 

Norddeutſchen Bund zweifellos feſt. So hätte dann Salz⸗ 

burg doch mindeſtens ein Reſultat für uns gehabt, und die 
Adreſſe hat dazu geholfen. ; 

. Haft Schreiben des Präſidenten Delbrück! 
an den Präſidenten des Reichstages erklärt, daß der Bundes⸗ 
kanzler mit Vergnügen bereit iſt, auf das Budget des Bundes 
bezüͤgliche Anfragen zu beantworten und bezeichnet die Mit⸗ 
glieder des Bundes rathes, die für die einzelnen Etats Rede 
ſtehen werden. 

20. [Die Disciplinargeſetze.] Es if ſchon mitge⸗ 
theilt worden, daß die preuß. Disciplinargeſetze für nicht rich⸗ 
terliche Beamte auch in den neu erworbenen Ländern einge⸗ 
führt werden ſollen. Wie die „Zeidl. Correſp.“ hört, wird 
dies jedoch nur mit der Modification geſchehen, daß diefeni⸗ 
gen Kategorien vermehrt werden, welche ohne Weiteres 
zur Dispeſitien geſtellt werden können. 


— [Poſt. Anweiſungen.] Uuter den Erleichterungen, 
welche die K. Poſt⸗Verwaltung dem correſpondtrenden Publi⸗ 
ECC ĩ ˙ wc TEEN 


e doch brin n, 3 
* Men 98 


Das Unreife und Unſichere, la geradezu Verunglückte, was 
namentlich den Anfang der Oper, ſo die erſte Scene mit dem 
Komthur, das Duett zwiſchen Anna und Octavio u. ſ. w. 
entftellte, ift auf Rechnung einer zu frühen Geburt der Auf⸗ 
führung zu ſetzen. — - 

Was die einzelnen Leiſtungen betrifft, fo gebührt dies⸗ 
mal den männlichen Repräſentanten, den Darſtellern des Don 
Juan, des Leporello und des Octavio entſchieden der Vorzug 
vor den Sängerinnen. Troß aller aufgewendeten Kraft ver⸗ 
mochte die Inhaberin der Donna Anna, Frau Erle 
Seſſelmann, doch nicht den Antheil zu erregen, welchen 
dieſe ſchöne Rolle, bei genügender geſanglicher und dra⸗ 
maliſcher Ausſtattung, immer hervorruft. Gutes Verſtändniß 
iſt zu rühmen, obſchon die Wärme des Gefühls, die Gluth 
der Empfindung niemals in einer Weiſe zum Durch⸗ 
bruch kam, daß der Hörer davon tiefer berührt wurde. 
Das liegt zum Theil an dem Mangel von ſinnlicher 
Schönheit der Stimme, welche in den Momenten der 
Leidenſchaft zu harte und grelle Lichter aufſetzt und bei ruhiger 
Entwickelung des Tons über zu wenig Schmelz verfügt. Frl. 
Roſetti (Eloira) iſt auch von dem Vorwurfe der Härte des 
Geſanges nicht frei zu ſprechen. Sie erkünſtelte mit allzu 
hörbarer Anſtrengung einen Pathos, der nicht im Bereiche 
ihrer natürlichen Mittel liegt. Hätte fie die Partie mehr 
elegiſch, mehr reſignirt aufgefaßt, ſo würde die Stimme für 
die Arie: „Mich verläßt der Undankbare“, für das Quartett 
und für Anderes das rechte Maaß gefunden haben, auch hätte 
ſich die Sängerin alsdann wahrſcheinlich nicht zu dem häu⸗ 
fer Tremuliren verleiten laſſen. Im Uebrigen ift bie 
ehr fleißige Durchführung der Partie zu loben. Frl. Mayer⸗ 
hof ſang die Zerline zu kurzalhmig für den Gehalt dieſer 
Melodien. Sie muß dem Tone eine größere Aus- 
breitung zu geben ſuchen, ſonſt erhebt ſich Zerline ı 


Fort, 
furt a. M. Jager ſche, in Elbing: Neumann - Hartmann 


Ortel 1 Tl. 18 Egt, Auswärts 1 Abh. 20 Str. 
e er ern an: m Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Eugen 

3 ler in Hamburg, Haafenfiein & Vogler, in Franf- 
5 Buchghble. 


kum in naher Zeit zu gewähren beabſichtigt, ift auch die Auf⸗ 
hebung der Beſchränkung, daß die Poſt⸗Anweiſungen, fofern 
dieſelben für die ermäßigte Gebühr Beförderung erhalten 
ſollen, mit keinerlei ſonſtigen Mittheilungen verſehen ſein dür⸗ 
fen. Dies ift beſonders aner kennenswerth, da die von den 
betr. Beamten beobachtete Strenge in Anſehung der Inne⸗ 
haltung jener Vorſchrift mannigfache Unbequemlichkeiten für 
das Publikum mit ſich führt. reuz⸗Z.) 
[Die zu Offizieren beförderten Feldwebel.] Aus 
den Reihen der aus dem Feldwebelſtonde wegen beſonderer Kriegs. 
verdienſte zu Offizieren Beförderten haben gegenwärtig wieder zweit 
den Militärdienſt quittirt und find zur Civilverwaltung übergetre⸗ 
ten. Es find dies die Sec.⸗Lieutenants Konrad und Ebert von den 
Inf.⸗Regt. Nr. 60 und 64. Beide zeichneten ſich 1864 beim Sturm 
auf die Düppeler Schanzen aus. i 

Italien. [Briganten.] Aus den Maremmen wird der 
„Florentiner Zeitung“ geſchrieben, daß vor kurzer Zeit ein 
reicher Grundbeſitzer von Montenaro, Zammarchi, aus feiner 
Behauſung fortgeſchleppt worden iſt. Er muß ein Löſegeld 
von 5000 Seudi zahlen, von denen die Familie bereits 2000 
geſchickt hat, ohne daß der Geraubte bis jetzt losgelaſſen 
worden wäre. 

Amerika. New⸗York, 7. Septbr. Nach mehreren 

amerikaniſchen Zeitungen ſoll es unzweifelhaft fein, daß Wil⸗ 
kes Booth, der Mörder Lincoln's, noch lebt, und zwar in 
Oſtindien. 
[Die farbige Bevölkerung! der Vereinigten 
Staaten geht ernſtlich darauf aus, ihren politiſchen Ein⸗ 
fluß geltend zu machen. Man erſieht dies nicht nur an 
der Aufſtellung einer ganzen Reihe Neger⸗Candidaten für alle 
möglichen Aemter, ſondern auch an der 3 welche 
die Negerpreſſe gewinnt. In San Francisco, Philadelphia, 
Newyork, Baltimore erſcheinen Zeitungen, an welchen nur 
Neger arbeiten, und die „Tribune“ in New- Orleans hat es 
ſchon auf 10,000 Exemplore gebracht. 


Provinzielles. 

Tilſit, 21. Sept. (8.-3.) [Der gegenwärtige Pferde ⸗ 
markt] zeigt einen ungewöhnlichen Verlauf. Der Marktplatz war 
heute und mehr noch geftern Außerft ſchwach beſetzt, dennoch blieb 
ein bedeutender Umſatz bemerkbar, da bis um die heutige Mittags⸗ 
eit wohl vierhundert Pferde ſchon vor der Stadt wie öfter auch in 

tefigen Stallungen N wurden. Unter den zahlreichen 
Räufern traf man etwa 100 Auswärtige, vielfältig aus entfernten 
zen, die ſämmtlich nicht allein Luxuspferde, Taler auch Ge⸗ 

von 60 bis 120 g begehrten. 
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Angekommen von Danzig: In Grimehy 20. Sept.: Ongh 
Miller, Carnegie; — in London, 21. Sept.: Oliva (ED,), Ließ; 
— in Stockten, 20. Sept.: Hermanus Gerdardus, Müllrr; — in 
Antwerpen, 23. Sept.: Juliane Renate (SD.), Hammer; — in St. 
Nazatre, 21. Sept.: Caroline, Engelstad. 


Meteorologiihe Depeſchen dom 25. Septbr. 
a Bax. in Par. Unten. Temp, N. 3 
6 Memel 833,0 9.8 SW mäßig trübe, Regen. 
7 Königsberg 333,7 7,6 SW fark trüb. 
6 — 8 334.2 7.7 Wew mäßig bedeckt. 
7 Cöõslin 334,9 75 N ſtark trübe. 
6 Stettin 336,3 7,5 NW mäßig bedeckt. 
6 Putbus 334,9 4.6 NB  ftat pn) A 
Nachm. Regen. 
6 Berlin 336,5 24 N mäßig bewölkt, geftern 
Abend und heut früh etwas Regen. 
7 Köln 337.4 7.2 ® ſchwach trübe. 
7 Flensburg 338,6 45 N mäßig z. heiter. 
7 Paris 342,7 6,6 N chwach ſchön. 
7 Haparanda 362.0 1,3 RW ſchwach heiter. 
7 Stockholm 337,3 5 S ſchwach bedeckt. 
6 Helder 341.3 IE NNWöcftark bewölkt. 


nicht über das Niveau einer Soubretten⸗Nippfigur, 
während fie nach Mozart's Abſicht doch eine vollwichtige 
Sängerin ſein ſoll. Die Stimme des Fräul. M. iſt zwar 
nicht groß, aber klangvoll genug, um fie mit den Anſprüchen 
dieſer Muſik mehr in Einklang zu bringen. Bei größerer 
Sicherheit wird die junge Dame den Erforderniſſen für die 
Zerline näher kommen, da Talent jedenfalls vorhanden ift. 
Herr Melms bewegt ſich als Don Juan mit wohlthuender 
dramatiſcher Sicherheit und muſikaliſcher Fertigkeit. Die 
äußere Repräſentation läßt den Cavalier nicht vermiſſen, der 
alle ſeine Verbrechen wenigftens mit einem gewiſſen Anſtande 
begeht. Für das Muſtkaliſche ſteht Herrn Melms ein gut 
geſchulter Geſang zur Seite und ein klangvolles Material, 
das beſonders die in der höheren Stimmlage ſich bewegenden 
Stellen der Partie in recht beſtechender Weiſe beleuchtet. 
Anderes liegt dem Sänger etwas tief und kommt nicht voll⸗ 
kommen zur Geltung. Der Leporello des Herrn Fiſcher 
bat ſich ſchon oft als vorzüglich bewährt. Auch diesmal ges 
bührt dem Künſtler dieſes Prädikat. Herr Milder (Octavio) 
glich feine anfängliche Unſicherheit durch die ſehr gelungene 
Vorführung der beiden Arien aus, von denen die letztere auch 
eine anerkennenswerthe Koloraturgeſchicklichkeit documentirte. 
Der Komthur, welcher ſeinen Tod leider durch eine arge 
muſikaliſche Sünde befiegelte, machte feine Sache bei der 
Auferſtehung im letzten Acte beſſer. Der Mafetto ließ von 
dem Baßcharacter der Partie nichts Erkenndares wahr- 
nehmen. Hoffentlich iſt noch eine tüchtige Kraft für das 
in 25 r ae die meiſten Opern, neben der 

igkei rrn Emil Fiſcher für Hauptrollen, durch⸗ 
aus nicht zu entbehren iſt. Glare ene M. 8 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 


J. Abtheilung, 

den 25. September 1867, Vormittags 113 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl 
Neunter hier in Firma Carl Reuter iſt der 
kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren 
eröffnet und der Tag der Zablungseinſtellung auf 
den 21. September er. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Rudolph Haſſe beſtellt Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 


fordert, in dem au 
den 4. October er., 


Vormittags 11% Ubr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Gerichts Nath Caspar anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
a) eines andern definitiven Verwalters 
abzugeben. 
len, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, ieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände ‚bis zum 29. 
ober er. e eßlich dem Gerichte oder 


dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 


und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin F andere m del abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber un 

biger de 


8 Gemeinſchuldners haben von den 


in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
2 ſitze befindli 28 


en machen 44 
Concurs⸗Eroffnung. 


Königl. Kreis: Gericht zu Marienburg, 


1. Abtheilung, 

den 20. Septbr. 1867, Vormittags 10 Uhr. 
eber den Nachlaß des Brauereibeſitzers 
Peter Harms zu Chriſtburg iſt der gemeine 

Concurs eröffnet. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Bureau: Aſſiſtent Weber beitellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 

in dem auf 7377) 

den 20. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer der Gerichts⸗Commiſ⸗ 
ſion zu Chriſtburg vor dem gerichtlichen Commiſſar 
ern Kreisrichter Krebs daſelbſt anberaumten 
termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
baue eines andern Verwalters 1 7 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
2 Geld, ieren oder anderen Sachen in 
fiß oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
en zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
Beſitze uſtände bis zum 
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behalt rer etwaigen Rechte, ‚ebendahin zur Con: 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere 
mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
e ehem von den in ihrem Beſitze 


Be 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen 
b Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Ae f Horch zu Culm, 

one cen 


ERS n. 31. Auguſt 1867, 
g Das den Schri tele Ignatz u, Eufemia 
(geb v. 1 7 Pan ele igen een 
gehörige unter No. 62 der Suech een 
am Markt gelegene elocationsberechtigte Grund⸗ 
ftüd, abgeſchätt auf 10598 % 13 % 2 K und 
Elocationsnutzungen, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, toll 
am 6. April 1868, 
g Vormittags 11 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor Herrn Kreis⸗ 
richter Fülleborn ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
ufgeboten , ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſoateſten in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unlekannten 
Gläubiger, Cornelius Finger ſſchen Erben, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. — 

Gläubiger, weſche 12 1 einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre 1 bei dem Su R 

392) 


anzumelden. . 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Grandenz, 
a den 11. Juli 1867. 
Das er auf der Vorſtadt Fiewo 
sub No. 555 belegene, den Maurergeſelle Aus 
uſt und Johanna geb. Froſt⸗Wojanowski⸗ 
es 9 ‚gehörige Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 634 13 eg K, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzu 18 5 Taxe, fol 
am 18. Februar 1868, 
eh 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche 15 einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (4086) 


Belanntmachung. 

Zuſolge der Verfügung von heute iſt in das 
bier geführte Firmen ⸗Aeßiſter sub No. 148 ein⸗ 
getragen, daß der Kaufmann Wilhelm Hoff: 
er in Marienburg ein Handelsgeſchaft unter 


{ (7379) 
W. Hoffmann 


er Firma 
. ik 

arienburg, den 19, September 1867. 
Konial. Kreis Gericht. 


zur diesjährigen Kölner Dom: 
Looſe bawEotterie® Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 2c. 
zw; Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Big. 


1 f 


andere mit denſelben abe don den 


au n 5 „Verwalter der Mo: 
Mace Anpige zu wagen und Mk, mi Vor- nn = 
e 


Vorbereitungs-Curse zum Fähnrichs-Examen in ländl, Stille. 


Pension 100 %. quart. — Prospecte gratis, 


agogium Östrowo bei 


jährigen Dienst, Erziehung auf dem Lande unter steter Aufsicht, 
— Im Anschluss: 


Nie Filiale der Gewehr 


— Eh AB UN TE 
NN Entlassung mit Be- ®% 

* 5 
1 © rechtiguug zum ein- F 
Jährl. Honor. 20 . 


ue. 


(3093) 


Fabrik — 


von Jos. Offermann, Büchſenmacher in Köln a. Rh., 


Königsberg i. Pr., Magiſter ſtraße No. 64, 
lt ihr großes Lager von Jagdgewehren nach allen gangbaren Syſtemen, Lefaucheux damascirt 
R Deppelflinten von 55 Thlr. und damasc. mit Patent von 103 Thlr. an bis zu 
den höchſten Preiſen. Große Auswahl Revolver, Flobert⸗Büchſen ꝛc. Auf Beitellu 


empfie 
von 2 Thlr. an, 


(5542) 


ng werden Gewehre 


genau nach Angabe angefertigt. Feſte Preiſe. — Vierzehntägige Probe. — Preis⸗ Courante gratis. 


Engliſche glaſirte Steinröͤhren 


zu Waſſerleitungen ꝛc. empfiehlt billigſt 


(4692 
Hugo Scheller, Gerbergaſſe No. Tess 


PFublicist. 


Berliner politiſche Zeitung. 


Erſcheint täglich, mit Ausnahme Montags, und wird nach auswärts mit den Abendzü⸗ 
gen verſandt. Der „Publiciſt“, eine durchaus unabhängige, übrigens gut unterrichtete Zeitung, em⸗ 
Pfiehlt ſich Allen, die der Parteiphraſen überdrüi 8 
Jutereſſen, wollen Deutſchlands Einheit und Macht, ſeit jo vielen Jahren vergeb 
üt nicht zu erreichen durch Reden und Reſolutionen; es bedarf dazu der Thaten. 
hat Preußen zu vollziehen; es hat deren glücklicherweiſe bereits große vollzogen 

Machteinheit, Boltseinh 


ſprechende ſtehen noch in Ausſicht. 


fig ſind und reale 


und weitere ent⸗ 


heit ſür Deutſchland, das iſt unſer Redackions⸗Programm. An Unterhaltungsitoff — Feuilleton —; 


aus dem Berliner Leben; Gerichtsſaal; auswärtige 5 ) 
irgend eine andere, und für die Intereſſen des Verkehrs giebt fie täglich 0 | 
Geld⸗, Marti: und Börſen⸗Nachrichte. Dieſe, ſowie die politiſchen Nachrichten, ebenſo die Berichte 
uͤbe die Verhandlungen des Reichstages und des Landtages vom Tage der 


egebenheiten — bringt dieſe Zeitung mehr als 


die bezüglichen Geſchäſts⸗ 


Verſendung. 


Preis: bei allen preußiſchen Poſtämtern vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr.; bei allen 


eee 


„Die Post“ 


grosse politische Zeitung, 13 Mal wöchentlich Abends und“ Morgens erscheinend, ladet zum 


Abonnement für das 4. Qua tal d. J. ein. 


Die „Post““ enthält Original-Correspondenzen aus Paris, Wien, London, 
New-York, Florenz, St. Petersburg, Kopenhagen, Stockholm, Kiel, Warschao, Hamburg, Män- 
chen, Stuttgart, Kassel, Hannover, Wiesbaden, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M. und Breslau 
und bringt stets Original-Telegramme aus allen obigen europäischen Plätzen, 


Die „Post“ liefert die 
und ausführlichster Weise. 


Verhandlungen des Reichstags in schnellster 


Abannements für Preussen und die zum deutschen Postverein gehörenden Staaten 
1 Tu'r, 15 Sgr,, zu welchen diese beispiellos billige Zeitung einladet. 


Die Expedition der „Post“, 


Berlin, 


ze BERLINER BERSEN- ZEITUNG 


erscheint unverändert wie bisher auch im nächsten Quartale täglich zweimal. } 

Die Abend-Ausgabe wird fortfahren über alle Erscheinungen auf dam Gebiete des 
eommerciellen und industriellen Lebens nicht nur prompt und ausführlich Bericht zu erstatten, 
sondern auch stets in kritischer Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil darlegen, 
n. co 2e, Morgon-Zeii ein Central-Organ für alle Vorkommnisse wirthschaftlichen Lebens bilden. 


on-Zeitung bildet SB 


welches nicht 


gneben ein politisches Blatt im ausgedehntesten Sinne, 
nur ausführlich über PT, zu berichten, sondern durch zergliederude Besprechung 


auch auf dem Gebiete des politis@@).a Lebens unsere Leser allseitig zu orien'iren. bemüht 
2 


bleiben wird. 


Die Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert. Alle Post- Anstalten und Zeitungs 
Spediteure nehmen Bestellungen an, hier am Orte die unterzeichnete 


Berlin, im September 1867. 


Expedition der „Berliner Börsen-Heitung.“ 


(Charlotten-®trasse No, 28.) > 


NW. 25 : d 
Die „Königsberger neue Zeitung 


(Redacteur B Stein) . 
wird auch in dem mit dem 1. Oktober c. beginnenden Quartale in unveränderter Richtung als Organ 
der Fortſchritts⸗Partei in Preußen pr erſcheinen fostfahven, — Sie wird es ſich zur Aufgabe machen, 


die Grundſätze der Demokratie auf 
freiheitliche Entwickelung des bürgerlichen Lebens 
Die von Tag zu Tag ſich mehrenden 


oben herab entgegengeſetzt werden, und die dadurch für 


allen Gebieten d 
u fördern. 


chwierigkeiten, welche unſeren Beſtrebungen von 


es öffentlichen Lebens zu vertreten und die 


uns entſtehenden bedeutenden Mehrkoſten 


haben nus in die Nothwendigkeit verſetzt, den vierteljährlihen Abonnementspreis für die Zeitung 


um 10 Sgr zu erhöhen. 


Wir rechnen dabei auf die Unterſtützung unſerer Partei⸗Genoſſen, die das Unternehmen 


dure lr. 
rch zah 5 


vierteljährlich, und iſt dieſelbe bei allen Poſtämtern zu beſtellen. 


eiche Abonnements und Zuwendung von 
er Abonnementspreis der Zeitung beträgt vom 1. Oktober c. ab 1 


nſeraten nach Kräften unterſtützen werden. 
Thlr. 15 Sgr. 


Unſere geehrten auswärtigen 


Abonnenten erſuchen wir um rechtzeitige Erneuerung des Abonnements, damit in der Zuſendung 


keine Unterbrechung eintritt. 


Anzeigen werden die Zeile mit 1 Sgr. berechnet und finden dieſelben beſonders in der 


Provinz die weiteſte Verbreitung. 


Meklanntmachung. 
er Concurs über das Vermögen des Handels. 
mannes Borchert Lehmann aus Baalau 

ift durch Ausſchüttung der Maſſe beendigt. Der | 


Die hieſige, auf 120 Pferde eingerichtete 
maſſive Stallkaſerne ſoll auf 3 Jahre meiſtbietend 
verpachtet werden. Sie eignet ſich in den oberen 
Räumen zu Getreideſchüttungen und in den un: 
teren zur Aufnahme don Stüdgütern ꝛc., auch zu 
Schülkungen. Wir haben zur Verpachtung einen 
Termin auf 

Mittwoch, den 2. October c, 

Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Bureau angeſetzt, woſelbſt die Be⸗ 
dingungen ſtets eingeſehen werden lönnen. Auch 
ſind wir bereit, das Gebäude, welches ſich vor⸗ 
ugsweiſe zu Fabrikanlagen eignet, in obigem 
ermine zu verkaufen. (7435) 
Oſterode, den 24. September 1867. 


Der Maritrat 


Echte Gailseife, 


für deren Vorzüglichkeit garantirt wird, em- 
pfiehlt zu billigen Fabrikpreisen die Parfümerie- 
und Seifen-Handlung von 
Albert Neumann, 

(4618) Langenmarkt No, 38. 
500 Cir. geſunde gehackte Borke iſt 
3 billig zu verkaufen bei M. Caſſel 
in Lauenburg iP. (7415) 


— — 


Städtiſches Gymnaſium zu 


Marienburg. 
Der Sommerkurſus ſchließt Freitag, den 27. 


September, der Winterkurſus beginnt Donnerſtag, 
den 10. 


Oktober. Zur Aufnahme neuer Schüler 
bin ich am 8. 0 Oktober, von 8 Uhr Mor⸗ 
gens an, in meinem Geſchäftszimmer im Gym⸗ 


! najialgebäude bereit und ebenſo ſchon vorher er⸗ 


bötig, mündlich und ſchriftlich Nachweiſunge 

er e Penſionen zu Rn, Wann 
Marienburg, den 17. September 1867. 

Dr. Fr. Strehlke, 
Gymnaſial⸗Direktor. 


[7169] 


Fungliſche und deutſche Strick 
E: wolleu, weiß, ſchwarz, couleurt, 
melirt, rayse und ombrie, in großer 
Auswahl, empfiehlt zu billigit geſtel⸗ 


ten Preiſen, nur in Zollge wicht 
ausgewogen (7447) 


J. W. V. Kampen, 
Kalkgaſſe No. 6, am Jacobsthor. 


79 — 


Ruſſiſchen Dampffirniß, 
aus gebleichtem Leinöl gekocht, von großer Trocken⸗ 
kraft, lackartigem Glanz und außerordentlicher 
Härte, empfiehlt in Original⸗Gebinden und aus⸗ 
gewogen (5631) 


Carl Mar Zahn, Droguenhandlung, 
Langenmarkt No. 18. 
50—100 Stück junge wollreiche Hammel 


oder Mütter werden zu kaufen 
eſucht. Wo? erfährt man in der Exped. dieſ. 
tg. unter No. 5961. 


litik, d. h eine Politik der 
Yabı \ lich angeſtrebt, 
Dieſe Thaten 


eit, parlamentariſche Ein: 


Land- und forstwirthschaftliche 
Zeitung 
‚der Provinz Preussen. 

Die Zeitung hat sich bei den Landwirthen 
(redigirt Aurch die Generalseeretaire Ha usburg 
in Königsberg und Martiuy in Danzig) der 
Provinz in den 3 Jahien ihres Bestehens einen 
80 guten Namen erworben, dass eine Empfeh- 
lung überflüssig erscheint. — Es wird dagegen 
der bevorsteliendem Quartalwechsel an recht- 
zeitige Ernenerung des Abonnements bei den 
Postanstalten (quart. 20 Sgr.) erinnert. 

Gewerbliche Inserate 
finden durch den landwirthschaftlichen Anzei- 
ger genügeude Verbreitung unter den Land- 
wirthen und sind an die Expedition (Dal- 
kowski’sche Univers.-Buchdruckerei in Königs- 
berg) za senden. 


Für Lundwirthel 


Wir empfehlen unfer Lager von . 
Baker⸗Guano⸗Superphosphat, 
enthaltend 18 — 20 2 lösliche Phosphorſäure, 


ammoniakhaltigem Superphos⸗ 
b Gi e Sub 
4-5 2 Süden, . berſanre 


Kali⸗Superphosphat 
enthaltend 14 — 15 >, lösliche Phosd 
12—14 2% Kali. ig si 
gedämpftem Knochenmehl, 
welches unter ſpecieller Aufſicht des Vereins 
Weſt⸗Preußiſcher Landwirthe ſteht, zu billigſten 
Preiſen. 61380 


Riehd. Dühren & Vo 


Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
Feuerſicher⸗ 


aöphaltirie Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als 

05 wie Aachen blen ange. wobunch 4 
tere nien ſelben mit tei theer 
vermieden wird, empfiehlt die Aue 


Duchpappenfabrik 


von 


* . 

B. A. Lindenberg, 
und übernimmt au i 
beden der Dächer 8 10 > gm 
Garantie zu den billigiten Preiſen. 
hierüber im Comtoir: —— No. 66. (1726) 


Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 

tale als vertfcale Mauerflächen anwendbar = 

laube mir hiermit ganz ergebenft zu empfehlen 

Maude 1775 * in jeder beliebigen 
ein 

ee water 2 un e. Durch A 


ſind ee eee be 


Witterung aus ; 

nur einfach auf die auerflähe in 

und Nandern ih 3 Zoll überdeckend, ausge⸗ 
breitet werden und ſind alſo auch beſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung n 
erforderlich. : 


I. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe No. 66. 
Eine anz neue amerika⸗ 
niſche Nähmaſchine, 
beſter Conſtruction, für Klei⸗ 
b b ie a 
kauf bei 9 — N5430 
J. Wiebe, Altenau, 
pr. Bahnhof Simons dorf. 


N 8 
—Abreſſe bitte abzugeben in ber dition 
dieſer l unter No. 7428. 2 5 

ehn Stück recht fette Ochſen find im 
i Zechern bei Heilsberg, vom Bahn⸗ 
hof Schlobitten 5 Meilen entfernt, zu 
Fr 

ine conceſſionirte Gouvernante, bie 
Schulwiſſenſchaften, wie im Franz. 
und der Muſik gründlichen Unterricht 
ſucht eine Stelle. Gef. werden unter der 
Chiffre B. B. 100 poste restante Königsberg 
O., franco erbeten. 427 


in hieſiger Kaufmann erbietet fin Men 
faufmänniichen ag? rate wi fo wie 
bei Handwerkern die Correſpondence 
und die Bücher zu führen. Derſelbe if 
auch mit Rechtsangelegenheiten vertraut und kann 


die Prozeßführung leiten. Reflectanten belieben 
ihre Adreſſe sub No. 7449 in der Expedition 


dieſer Zeitung abzugeben. al: 
N ehrere Lehrlinge für das Comtoir 
sucht Mäkler König. Vormit- 


tags 10 u. Nachmittags 3 Uhr, Langen- 
markt No. 8 bei Herrn S. a Porta. 


Tür mein Manufactur,, 7 75 Herren: und 
Damen⸗Confections⸗Geſchaft ſuche ich 
ſofortigen Antritt einen der polniſchen 
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mächtigen Lehrling. 8) 
Marienwerder. H. Men 
in junger Kaufmann (Materialiſth, R er die 
Provinzen Oſt⸗ u. euben, Poſen u. 


nderweitiges ähn⸗ 


. er. 
ſoßter Abrefien in der Expedition dieſer Zeitung 


kann in meine ABER zum 1, October d. J. 


i ; 3 ell 
eint 8 bei Dron ban iſt Bedingung. 


(5790 B. F. Nahm, Rittergutsbeſitzer. 


zur 1 Stelle werden 1500 —2000 5% geſucht. 
erh 


Gef. Adr. w. unt. No. 7425 l. d. Exp. d. 
Druck und Berlag don A. 
in Danzig. 


Ei Einſpänner⸗Wagen wird zu kaufen geſucht. 


W 


